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Hamburg, 20. Januar 2022 

Ein nachhaltiger sozialer Marktplatz für Menschen, Inhalte und 
Ideen: In der HafenCity entsteht die Hochschule von morgen 

Urban, innerstädtisch und mit dem Blick auf die Herausforderungen unserer Zeit: In der HafenCity 
herrscht längst ein lebendiges nachbarschaftliches Miteinander von Menschen aus unterschiedli-
chen sozialen und kulturellen Milieus – unterstützt durch eine dichte soziale Infrastruktur aus 
Kitas, Schulen, Hochschulen und Universitäten. Gleichzeitig setzten neue Gebäude in der HafenCity 
regelmäßig Standards im Klimaschutz. Die Leitfragen bei dem Architekturentwurf für das neue Ge-
bäude der MSH Medical School Hamburg am Strandkai waren daher folgerichtig: Wie bauen wir 
schon heute die Universität von morgen? In welchem Umfeld möchten junge, klimaaktive Men-
schen in Zukunft studieren? Bauherrin PATRIZIA AG hat im Einvernehmen mit der MSH und der Be-
hörde für Stadtentwicklung und Wohnen sowie der HafenCity Hamburg GmbH einen hochbauli-
chen kooperativen Realisierungswettbewerb mit sechs internationalen Architekturbüros durchge-
führt. Durchgesetzt hat sich das Team um Julian Weyer von C.F. Møller Architects. Ihr Entwurf 
bringt die Universität der Zukunft auf den Punkt: Konsequent durchdacht, ressourcenschonend er-
richtet und betrieben und im Einklang mit der Umgebung. Mit offenen flexiblen und multifunktio-
nalen Lernwelten für zeitgemäßes Studieren, die eingebettet sind in einem Gemeinschaftsgebäude 
mit Unternehmen und Start-Ups.  
 
Am Chicagokai im HafenCity-Quartier Strandkai entsteht somit ein innovatives und besonders nach-
haltiges siebengeschossiges Hochschul- und Bürogebäude. Gut 60 Prozent der rd. 20.000 qm werden 
durch die MSH Medical School genutzt, die mit einem weiteren Standort ihre Präsenz in der Hafen-
City um zusätzliche moderne Lern- und Seminarflächen für ca. 1.750 Studierende und Mitarbeitende 
erweitert. Für Studium und Lehre der MSH sind das erste bis dritte Obergeschoss mit Seminarräumen 
und Büroflächen auf ca. 4.000 qm  vorgesehen. Erd- und Zwischengeschoss stehen für publikumsbe-
zogene Nutzungen zur Verfügung und beherbergen auf ca. 4.400 qm Fläche ein Restaurant, Ausstel-
lungsflächen sowie Bereiche für die Zusammenarbeit und den Wissensaustausch zwischen Studieren-
den und Lehrenden. Darüber hinaus sind weitere Funktionsbausteine der MSH, wie ein im Innenhof 
liegendes, rückbaubares Audimax und eine Fachbibliothek mit Arbeitsflächen auch für Besucher:in-
nen zugänglich. In den oberen drei Geschossen entstehen auf ca. 5.900 qm hochwertige und mo-
derne Büroflächen in bester Lage und mit großartiger Aussicht auf die Elbe und den Hafen.  
 
Das Vorhaben zeichnet sich durch besondere Nachhaltigkeitsansprüche, insbesondere im Sinne der 
Kreislauffähigkeit und der Verwendung von recycelten und recycelbaren Materialien sowie nach-
wachsenden Rohstoffen wie Holz aus. Allein in der Bauphase werden rund 40 Prozent CO2 einge-
spart. Eine Reduktion der verbauten Baustoffmengen, vorrangig des Betons, erfolgt insbesondere 
durch die Optimierung der Bauweise und die Anwendung von sog. Gradientenbeton. Die vom Büro 
Werner Sobek (Stuttgart) und dem Institut für Leichtbau Entwerfen und Konstruieren (ILEK) der Uni-
versität Stuttgart entwickelte Gradientenbeton-Technologie ermöglicht es, die Masse und damit das 
Gewicht einzelner Bauteile um mindestens 50 Prozent zu verringern und somit effektiv graue Energie 
und graue Emissionen einzusparen.  
 
Gemäß der Jury des Architekturwettbewerbs unter Vorsitz der renommierten Architektin Prof. Julia 
Bolles-Wilson gelingt es dem siegreichen Entwurf des in Berlin ansässigen Architekturbüros 
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C.F. Møller Architects mit großer Feinheit und gestalterischer Leichtigkeit den zentralen Ort zwischen 
seinen architektonisch vielfältigen Nachbar:innen zu besetzen. Der Entwurf zeige ein Gebäude, wel-
ches einen essentiellen Beitrag für den öffentlichen Stadtraum leiste und dem Hochschulstandort 
Hamburg einen neuen und lebendigen Standort anbiete. 
 
Franz-Josef Höing, Oberbaudirektor, Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen der Freien und 
Hansestadt Hamburg  
„Am Chicagokai in der HafenCity würde man gerne selber studieren wollen – direkt am Wasser in ei-
nem offenen und einladenden Haus mit einer Vielzahl von räumlichen Angeboten zum Lehren und For-
schen. Das Hochschulgebäude ist ein wichtiger Baustein, der das Strandkai-Quartier attraktiver und 
lebendiger machen wird. Zudem entsteht hier ein Haus, das dem Anspruch nachhaltig zu sein, voll-
kommen gerecht wird.“ 

Dr. Andreas Kleinau, Vorsitzender der Geschäftsführung der HafenCity Hamburg GmbH 
„Ein urbaner Stadtteil wie die HafenCity mit ihren verschiedenen Milieus umfasst zahlreiche soziale 
Angebote. Dazu gehören vielfältige Wohnmöglichkeiten, abwechslungsreiche kulturelle Einrichtungen 
sowie eine breite Betreuungs- und Bildungsinfrastruktur. Ein Hochschulstandort ist somit Teil eines 
dichten wechselseitigen urbanen Systems, in das er sich er sich konsequent einfügen muss. In der Ha-
fenCity bedeutet das auch: aktiver Klimaschutz bei der Errichtung und dem Betrieb, eine innovative 
Bauweise, die sich zum umgebenden Stadtraum öffnet und gezielt die Nutzer:innen in den Mittel-
punkt stellt. Die Hochschule wird damit zum Treff- und Orientierungspunkt: als moderner sozialer 
Marktplatz für Menschen, Inhalte und Ideen.“ 

Harald Wüst, Head of Real Estate Development Hamburg, PATRIZIA AG 
„Dieses innovative Projekt setzt durch die Verwendung von recyclierbaren und kreislauffähigen Bau-
stoffen, sowie der Verwendung von Gradientenbeton zur C02-Reduzierung Maßstäbe in Punkto Nach-
haltigkeit. Gleichzeitig fügt sich das Projekt mit einem hohen architektonischen Anspruch hervorra-
gend in das Gesamtbild der HafenCity in unmittelbarer Nähe des zukünftigen Kreuzfahrtterminals ein. 
Durch die Medical School Hamburg als Ankermieter entsteht im Quartier Strandkai eine starke Ver-
bindung zwischen Stadt, Bildung und Öffentlichkeit. Die herausragende Lage direkt an der Elbe wird 
so den Alltag von tausenden Studierenden positiv bestimmen können. Wir möchten uns bei allen teil-
nehmenden Büros für die eingereichten Beiträge bedanken und wünschen dem Projektteam viel Er-
folg in der weiteren Umsetzung.” 

Ilona Renken-Olthoff, Geschäftsführerin der MSH Medical School Hamburg 
„Die MSH hat sich als wichtiger Bildungsträger in der Hansestadt Hamburg etabliert und insbeson-
dere den Standort in der HafenCity erfolgreich ausgebaut. Mit den Fakultäten Medizin und Human-
wissenschaften konnte 2019 der Grundstein für die Ausbildung von Ärzten auf Universitätsniveau ge-
legt werden. Die MSH ist glücklich, den Studierenden zukünftig in einem zukunftsweisenden Gebäude 
einen sehr besonderen Ort des Lernens und der Begegnung anbieten zu können, welcher dem Charak-
ter und der Qualität der Bildungseinrichtung entspricht.“ 
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Julian Weyer, Partner & Architekt, C.F. Møller Architects 
„Wir sehen in diesem Projekt eine große Chance, einerseits ein Beispiel für neue Nachhaltigkeitsinitia-
tiven zu schaffen, das zeigt wie Gebäude ressourcenbewusst und transformierbar gedacht werden 
können; andererseits eine attraktive und zeitgemäße Lern- und Arbeitswelt zu entwerfen, die Kommu-
nikation und Gemeinschaft fördert, und ihre prominente Lage an der Elbe auch der Öffentlichkeit zu-
gutekommen lässt. Es ist uns daher eine große Freude, mit PATRIZIA und der Medical School Hamburg 
dieses Pionierprojekt umzusetzen.“ 

C.F. Møller Architects 
C.F. Møller Architects ist eines der führenden Architekturbüros Skandinaviens, mit über 90 Jahren 
preisgekrönter Arbeit in den nordischen Ländern und weltweit. Das Büro strebt tagtäglich nach dem 
Schaffen architektonischer Qualität basierend auf Innovation, Erfahrung und nordischen Werten. 
Dies sichert nachhaltige und ästhetische Lösungen mit bleibendem Wert für Kunden, Nutzer und die 
Gesellschaft. Seit der Gründung in Dänemark im Jahr 1924 hat C.F. Møller Architects wesentlich zur 
Entwicklung der Sozialstaaten in Skandinavien und dem Rest der Welt beigetragen. Das Büro wird in-
ternational anerkannt und kontinuierlich ausgezeichnet für die Einführung neuer architektonischer 
Standards, deren Fokus auf dem funktionalen, künstlerischen und sozialen Wert von Architektur 
liegt. C.F. Møller hat ca. 300 Mitarbeiter:innen. Der Hauptsitz befindet sich in Aarhus, Dänemark, das 
Büro unterhält zudem en Niederlassungen in Kopenhagen, Aalborg, Oslo, Stockholm, Malmö, London 
und Berlin. 
 
PATRIZIA: A leading partner for global real assets 
Als global agierendes Unternehmen bietet PATRIZIA seit 37 Jahren Investments in Immobilien und 
Infrastruktur für institutionelle, semi-professionelle und private Anleger an. PATRIZIA hat derzeit 
mehr als 48 Mrd. Euro Assets under Management und ist mit über 800 Mitarbeitern weltweit an 24 
Stand-orten vertreten. PATRIZIA investiert seit 1984 mit dem Ziel, einen positiven gesellschaftlichen 
Beitrag zu leisten. Das Unternehmen engagiert sich seit seiner Gründung zudem über die PATRIZIA 
Foundation, die in den letzten 21 Jahren weltweit rund 250.000 bedürftigen Kindern Zugang zu Bil-
dung und damit die Chance auf ein besseres Leben ermöglicht hat. Weitere Informationen unter: 
www.patrizia.ag 

MSH Medical School Hamburg 
Die MSH Medical School Hamburg ist eine private, staatlich anerkannte Hochschule in der Freien und 
Hansestadt Hamburg mit Sitz in der HafenCity. Sie wurde 2009 von der Geschäftsführerin Ilona Ren-
ken-Olthoff gegründet und startete 2010 mit sechs Studiengängen. Seitdem erweiterte sich das Stu-
dienangebot auf eine Vielzahl von Bachelor- und Masterstudiengänge sowie den Staatsexamensstu-
diengang Humanmedizin. Die MSH sieht sich im Team mit ihren Studierenden als eine Familie, die in 
ihren Zielen und Werten einen gemeinsamen Weg geht. Dabei prägen das „Wir“-Gefühl, unabhängi-
ges und selbstbestimmtes Studieren und Forschen, soziale Verantwortung für sich und andere, Moti-
vation, Leistung und Talent statt NC das Hochschulleben und damit die Zukunft junger Menschen. 
Lernen und Leben an der MSH spiegeln sich insbesondere in den innovativen, inspirierenden, offenen 
Hochschulgebäuden der MSH wider und sind damit ein ganz wesentlicher Faktor für Studien- und 
Forschungserfolge sowie berufliche Perspektiven der Studierenden und Wissenschaftler. 
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Die HafenCity als Hochschulstandort 
Die HafenCity hat sich in den vergangenen Jahren zu einem beliebten Wissenschaftsstandort entwi-
ckelt und weist dementsprechend einen außergewöhnlich hohen Anteil an Wissens- und Bildungsein-
richtungen mit insgesamt weit über 7.000 Studierenden auf. Dazu kommen zahlreiche Wissenschaft-
ler:innen, Gastdozent:innen und Forscher:innen, die das tägliche Leben in der HafenCity bereichern 
und mitunter auch in einem der bislang zwei Studierendenwohnheime in der HafenCity wohnen. Ne-
ben der staatlichen HafenCity Universität (HCU) und der privaten Medical School Hamburg (MSH) ha-
ben sich weitere, vorwiegend private Universitäten in der HafenCity angesiedelt, etwa die Kühne Lo-
gistics University (KLU), die International School of Management (ISM), die Business & Law School 
(BSP) sowie die Frankfurt School of Finance & Management.  

Ausstellung der Architekturentwürfe: 
Die Ausstellung der Wettbewerbsbeiträge findet online statt unter:  
https://www.hafencity.com/architekturwettbewerb-strandkai 

 

Druckfähiges Bildmaterial findet sich hier:  
https://www.hafencity.com/presse/die-hochschule-von-morgen 
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André Stark 
Pressesprecher 
Tel: (040) 37 47 26 21 
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